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Name:  Černá, Pavlína
Thema: Das Deutschlandbild in den tschechischen Medien am Beispiel des öffentlich-rechtlichen Fernsehsenders ČT1 im Zeitraum Januar-Juni 2014

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit dem Deutschlandbild, das vom tschechischen öffentlich-rechtlichen Fernsehsender ČT1 in der ersten Hälfte des Jahres 2014 vermittelt wurde. 
Im theoretischen Teil wird der öffentlich-rechtliche Fernsehsender ČT1 vorgestellt und die Autorin setzt sich mit der Funktion und dem Einfluss der Medien auseinander. Hierbei stellt sie ihre Fähigkeit unter Beweis mit der Fachliteratur arbeiten zu können. Da im praktischen Teil der Arbeit die Nachrichten- und Dokumentarsendungen stark im Fokus der Untersuchung stehen, beschäftigt sich Pavlína Černá mit deren Problematik im dritten Kapitel.  
Passend zum Thema ist das vierte Kapitel, in dem die Autorin die in der Fachliteratur gesichteten Informationen, die sich mit dem in der tschechoslowakischen und tschechischen Gesellschaft vorherrschendem Deutschlandbild im 19. und 20. Jahrhundert  beschäftigen, zusammengetragen hat.
[bookmark: _GoBack]Der Fokus der Arbeit liegt auf dem praktischen Teil. Nach der Hypothesenaufstellung wird die methodische Vorgehensweise erläutert, wobei eine notwendige Erklärung des Kriteriums ´Einfluss´ auf S. 29f erfolgt. Die Nachrichten, die  über Ereignisse berichteten, die in bestimmter Weise mit Deutschland zu tun haben, wurden analysiert, wobei das gesammelte Material für jeden einzelnen Monat vorstellt wird. Graphische Schaubilder, die die behandelten Themenbereichen darstellen, zeigen, dass fast immer Nachrichten aus Politik und Kultur (mit Ausnahme des Monats März) überwiegen. 
Im siebten Kapitel werden  zwei Dokumente, die im Rahmen der Sendereihe ´Cestománie´ gezeigt wurden, vorgestellt und Angaben zur Sendezeit gegeben. Hier vermisst der Leser aber die Analyse – die Autorin hat den Inhalt der Reportagen zwar wiedergegeben, ist aber nicht darauf eingegangen, warum sie den Einfluss des Gesendeten auf die Rezipienten als niedrig und positiv bewertet hat. Diese Informationen finden sich erst im Teil der Ergebnisauswertung. 
Die Autorin fasst in dem Kapitel zur Auswertung die Ergebnisse zusammen und weist in diesem Kapitel auch hin auf die Ergebnisse vorangegangener Arbeiten zu diesem Thema. 
Ein deutsches und tschechisches Resümee schließen den Text der Arbeit ab. 
Der Text weist einige sprachliche Fehler und Flüchtigkeitsfehler auf (S. 25 „Nározy Čechů …“), die aber das Verständnis des Textes nicht beeinflussen (mit einer Außnahme – S. 24, 1. Satz).  
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